
ÖVP verzögert  
Beschleunigungen
Die ÖVP hat die Installierung eines 
Asylgerichtshofes zugesagt, bleibt 
bei der Umsetzung aber säumig.

Asylgerichtshof fehlt
Die SPÖ hat in den Verhandlungen für ein 
neues Asylgesetz durchgesetzt, dass ein 
eigener Asylgerichtshof eingerichtet wird. 
Dieser soll den Verwaltungsgerichtshof 
(VwGH) als letzte Instanz im Asylwesen 
entlasten – und somit die Verfahren be-
schleunigen. Außerdem kann so eine 
bessere Qualität der Asylverfahren si-
chergestellt werden. Bis jetzt hat die ÖVP 
allerdings nur verzögert. 

Unfaire Lastenverteilung bleibt 
Auch im zweiten Problembereich, der un-
fairen Lastenverteilung innerhalb der EU-
Staaten, hat die ÖVP ihre Präsidentschaft 
nicht genutzt und ist untätig geblieben: 
Während in Österreich im Jahr 2004 20 
Prozent der Asylwerber als Flüchtlinge an-
erkannt wurden, waren es in Deutschland 
nur 1,5 Prozent, in der Slowakei 0,1 Pro-
zent, in Tschechien 1,8 Prozent, in Slowe-
nien 3,5 Prozent und in Ungarn noch immer 
vergleichsweise niedrige 13,8 Prozent.
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DIE BEssERE ZUKUNFt
AsYLRECHt

Harmonisierung und  
Beschleunigung
Die SPÖ fordert eine EU-weite Har-
monisierung des Asylrechts, die 
weitere Beschleunigung der Asyl-
verfahren und mehr Personal für die 
Schubhaft.

Ā   Eine EU-weite Harmonisierung des 
Asylrechts – und damit eine faire Lasten-
verteilung – ist notwendig. Denn es kann 
nicht sein, dass Österreich die Hauptlast 
der Flüchtlingsströme trägt.

Ā  Ein Asylgerichtshof muss eingerichtet 
werden, damit die Asylverfahren schneller 
abgewickelt werden können. Jeder Asylwer-
ber soll so schnell wie möglich wissen, ob 
er in Österreich bleiben kann, oder in seine 
Heimat zurückkehren muss.

Ā  Traumatisierte Flüchtlinge müssen zum 
Asylverfahren zugelassen werden.

Ā  Mehr Personal für die Schubhaft, um 
die teils menschenunwürdigen Zustände 
zu beseitigen. 


